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Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Oualitä1 eines Gebäudes kann durch dlo Berechnung des Energi€bedarfB ,nter Annanmr von standardis€rten Rändbedingun-
gen oder durch die Auswerlung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die enerceüsche Gebäudenuiäläche nach denr
GEG, die sich in de. Regel von den allgemeinen Wohnfläctemngaben onteßcheidel- Die angegebenen Vergleich$ erte sollen übeßchlägige Ver
gloiche erm(Elichen (Edälrtor.ngen - 3iehe Seite 5). Teildes Enercieausw6ises sind die l\rodernisierungsempfehlungen (Seite4).

E Der Energieausv\€is wtrrde auf der Grundlage \on BerechnLJngen des Energiebedarfs eßlellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebni6se sind
auf Seite 2 dalgeslellt- Zusäizliche lnfoßnationen zum V€rbrauch sind fieiwillig.

X Der Energieausw€is wurde äuf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs e.stellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 clargestelll.

Dälenefiebung Bedarf /erb€uch durch X Egentümer tr A,ssleller

Ü Dem Energieausweis sind zusälzliche lnformaton€n zur energelischen Oualilät beigefügt (ireiwiLlige Angabe)

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Eneqieausweise dienen ausschließlich der lnlormalion. Die Angaben im Eneqieauswels beziehen slch auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichnet€n Gebäudeteil Der Enercieausweis ist iediglich dafür gedachi, einen überschlägigen Vercleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aissteller (mit Anrcärifr und Berufsbezeichnung)
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EN ERGI EAU SWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 fi. Gebäudeenergiegeselz (GEG) vom 1 

16. Oklober 2OZ3

Bercchneter Energlebedarf des Gebäudes
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lässtfirdie Berecfnlng des Ene(giebedarfs unlerschiedliche
Vedahren zu, die im Einzelfellzu unlerschiedlichen Ergebr ssen führen
könneo. lnsbesondereuagen standardisieder Randbedi ngungenerlau-
ben die arEegebenen Werle keilE Rückschlüsse aü den latsächlidEn
Energieverbrauch- Dieeusgewi€s6nenBederfsw€rtederskalasindspe-
nfisclE Werte näch dem GEG pro Quad6t neter Gebäudenützfläche
(AN), die im Allgemeineo größer ist als die wohnfläche des Gebäu...

7 6ur b.i eimm sareiß.mn N&hEis mit llBlreren arlagen6 Sumrns einschli.ßlich gesebenentälls weilerer Eidrege ln d€r Anla€ee Adämn d€ vordem 1 JanrE 2024 zum Zsech d€r inbelriebnähnp in
eineä Gebäu<te emoebad oder eutoesrel[ ßrden sind oder einer ÜbeF
oärs'es€luT unlefallel seä'! B€rechnung rn Elnzolfa/l

10 Anrell EE an @ wärnebereilstellrrE 6der d€m wänne-rKalre€nergieb€.1...

Angaben zur Nutsung erneuerbarer Energien
N{Eung .mou.rb.r€r En.rsi.n 3 a rurHeizung E ll.warirN€sser
E tlut lng a. Erfülluns dor 65t(€Ed.g.l gomli § 71 Abs.E I in

Vorbhdlng mit Absre 2 od6r3 GEG

O E lijllung der 65 EE-R€sel durch pausdlale Erlßl!tusoprionen
nach § Tl AbsaC 1,3,4 undS in Vefb ndung mlt § 71b bis h GEG3

E Hausüberoabestaüon (wärreneE) (§71b)
E wrrepuhpe (§ 71c)
El StrordiretüleizxB (§ 71d)
- Soladhemisch. Anraoe(§71e)
D Heizunss€nrage lü Bimsse oder wässel6roff/-deriväre (§ 71r,9)
Ü WEmepurpen-Hybridheizuns (§ 71h)
D Sola.üE miaHyb{idheüung (§ 71h)
E Dezenlrale, elektrische Wa.mässerbereillns (§ 71 Absatz 5)

tr E ftl[nu der 6SSEE Regel 3ü Grundlage einer Borecllnung im
Ein26lfallnach § 71AbsaE2 GEG Aniofi wrts Ant flEEE Arr.llEEc

m.!.6fi., dor Einz.l- all.r
Ad dor.nouorbao, En..!|. st llung o .nl.g. Anl.gon

Slmme3 'Ä

E NuEung bei Anlagen, rur dis die 65%-EE-Re9el nicht gilt'g

Art d.r.m.!orhä.on En6r9i.

D Eilere Einlräoe lnd €näulorunq€n in der Anlage

t sEhe Fußnole 1 ad S6ite 1 des Enersiea6fies2 ru bei Neubau s6e bei Modnß eifo m Farr § 60 AbraE 2 GEG3 Mehftohn€.nunq möOlich. EFH: Einradthenhaus. MFH: M6M$ili.nhas5 Aneilde Finzebnlage 6n de, wan'Ebereißrellung ärier Anlagen6 Anreil EE an der Wtun'€Ereilst-lung d Einzelan€§e/alle. Anl.qen

G H

HdE.dh se{e re, v.rbr.*n lr* 5.2r



EN E RG I EAUSWEIS rü.wohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 

16. Oktcber 2023

Erfasater Energieverbrauch des Gebäudes
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Die modelhafl ermiilellen Vergleichswede beziehei
sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und

Warmwasser cturch Heizkessel im Gebaude bereitgestellt

Soll €in En€Qieve.brauch eines mit Fem- oder Nahwärme
b€heiaen Gebeudes verglic-hen werd6n, isl zu beachlen,
dass hier normalenl,eis€ ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverb6uch als bei vergloichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu eM€rlen isi.

A+ i^]B

176,0 kwh(m,.a)

Primärcnergleverbreuch dies* GeMudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes lPflichtangabe in lmmobilienanzeigenl

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Erläuterungen zum Verfahr€n

Das Verfahrefl zur Ermitllung des EnergieveüEuchs ist durch das GEG vorgegeb€n. Dje Wene der Skala §nd spezifische Wene pro Ouadratmeter
Gebirudeoutzfläche (AJ nach dem GEG, die im Allg€meinen größer ist als die Wohniläche des Gebäudes. Der tats.ichliche Energieveörauch eines
Ge$audes weichi insbesondere ur'egen de6 Witterungsoinflusses und sich ändemclen Nuizetueüaltens vorn angegehenen Energieverbrauch ab,

' siehe Fußnote 1 aulseito 1 d.s Enerqieausweiseg2 ge!.b€ie.{alls auch Le€rstarldeuschläge. warusseF ods Kihlp€ls.nab in kwh3 EFH] Einfrmili.nhaus, MFHj Mehdrnriri€nhaus

no(g.ieo' §.rldro aG, veik d3p65 s 2 1

O weitere Einträge in Anlage
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EN ERG I EAU SWEIS fürWOhNgEbäUdE
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 

16. oktober 2023

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modemisierung

BY-2025-005790544 4Registriernummer:

Maßnahmen zur koslengünstig6n Verbesserung der Energ,eefllzienz sind fr mostictr tr nichi moglich

Efi pfohlene Modarnbierungsmaßnahmen

E ueitere Einläge im Anhang

Bau- oder I\,laßnahmenbeschreibung in
ein:elnen Schritten

(äeitatllige Angaben)

geccrlät2le I geschaEle Kosten
Amodise- | pro e,ngesparle

Kilo$/attslunde
EMeneßie

Hinwei6: Modemisierungsernpfehlungen fürdas Gebäude dienen lediglich d6r hfomaiion.

Siegnd kurz gefassle Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Ernpfehlungen

sind eIhälilich bei/unter:

I .iehe Fußnole 'l aut Seile 1 des En€.geaus@ises

Hofigennlh s.iwar. 
^c. 

verbruchsp.$ 52.r

Habichtv/eg 8. 94369 Rain

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieaus\fleis (Angaben freiwillig)
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1 Wärmeschuta/etgläsung tr X

2 Heizungsanlage Hydraulisch Abgleichen B X
3

Trinkwasserwärmepuinpe

tr X



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 if. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1

Erläuterungen

Anoabe Gebäudetell - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu 6inem nichi un€rhebtichen Anteit zr, andereo
als Wohnz'r€cken genut weden, ist die Ausstellung des Ene.gie-
aus\,€ises gemäß § 79 Absatz 2 Sätz 2 GEG auf den Gebäudeteit a,
b€§chränken, der g€trohnt als Wohngebäude zu behandetn ist (siehe tft
Enzelnon § 106 GEG). Di6s wird im Eneryieausweis durch die Angabe
,Gebäudeteii' deullich gemacht

Emeuerbare Enerqien - Seite 1

Hiet wid darüber informierl, wofür und in welcher Art erneueöare
Ene.gien geflutzt v€rc,en. Bei Net bauten enthält Seile 2 (Angaben zur
NuEung emeuerbaaer Energien) dazu weitere Angäben.

Eneroiebedarf - Selte 2
D€r Energiebedarf wird hier durch den Jehres-Primrene.giebedarf
und den Endenergiebedarf dergestellt. Diese Angaben werden re€hne.
nsch epmittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauuntedagen bzw- gebäudebezogener Daten uhd unter Annahme von
slandardisierten Randbedngungen (zB. standsrdisierte Ktimadalen,
definierles NuEeNerhallen, standardisierte lnnenlemperatur und innero
Wärmegewinne usw) berechnet. So iasst sich die energetische Quatität
des Gebäudes unabhängig vom NuEerverhallen und von dar Wstterlege
beu(eilen. lnsbesonde€ wegen der slandärdisierlen Randbedingungen
erlauben die angegeb€nen Wert6 keine Rückschlüsse auf den tatslichli-
dlen Energieverbrauch.

Primäreneroiebederf - Seite 2
Der Primäreneoiebedarf bildet die Ene.qieeffizienz des cebäudes ab. Er
berücksichtigt neben der End6nergi6 mathilfe von Primärenergiefaklo@n
auch die sogenannte ,Vorketle' (Erl«ndung, Geuiinnuog. Verteilung,
Um\,vändlung) der ieweil§ eingesetzlen Energieträge. (2.8. Hejzil, Gas.
Sl,'om, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wed signali§e.t eanen
geringen Bedarf und damil eine hohe Energieellizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienuialng.

Ene.oetische OualiEit der Gebäudohillle -Seite 2
Angegeb€n ist der spezifiscfE, auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsnä'che tlezcgene Transanissionswärmelerlust, Er beschreibt die
durchsc-hnittliche energetische Qualitäl aller wärm€überlrageflden Um-
fassungsflächen (Auß€rlwänd6, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ein kleiner We.l signalisieri einen gulen baulichen Wärmeschnfz. Auß€F
dem slellt das GEG bei Neubauten Aniorderungen an den sommealichen
Wärmeschulz (Schuts vor Überhitzung) eirEs Gebäudes.

Endenerqiebedart - Seäe 2
Der Endenergieb€da.r gibi die nach technischen Regeln berechflete. jähF
liö benöligie Encrgiemenge für Heizung, Lüftung und WarmwEsserberoi-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Slandardnulzungsbedingun-
geJl erechiet und isl ein lndikator ftrr die Energieefilzienz eines Gebäudes
und seiner Anlagenlechnik. tler Endenergieb€däd i6t die En€rgiernenge
dle dem Gebäude unler de{ Annahme von slandardisierlen Bedingungen
und unter Benicksichtigung del Eneeieverlusle 4rgefuhrt werdsn muss
damit die siandardisiene lnnentemporatur, der Wamwasserbedarf und
di6 not\^r'endige Ulfiung sichergestelli werden können Ein kleiner wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energeeftrzienz.

Anoabenzur NuEuno erneuerbaßr Enerqien arr Erfülluno
der 65%-EE-Reoel - Seite 2

§ 71 Absats 1 GEG sreht vor, dass Heizungsanlagen, diezLim Zweck der
lnbetriebnahme in einem Gebäude eingebäut oder aufgestellt werden,
grundsäirich zu mindeslens 65 Prozent mjt emeueÖaaem Energien betrie-
ben werden. Die 65o/o-EE-Regel gilt ausdrückiich nur für n6u eingebaule
oder aulge§tellte Heizungen md überdies nach Maßgabe eines Slslems
von Üb€rgangsregeln nach defl §§ 71 fi. GEG. ln dem Feld "Angaben zJr
Nutzung erneuerbarer Energien" kann für Anlagen, die den §§ 71 ff. GEG
bereils unterfallen, die Erfilllung per NactMeis im Einzell6ll oder p€r pau-

I siehe Fua$oE 1 aul seire r des Energ'eausreises

Hdlq..ro$ sonkäre ao, v.i&.u.nsras 52 1

fürWohngebäude
16. Oktober 2023

schaler Erfiillungsoplion ausgewiessn werden. Für Bestandsänlagen, auf
d,e §§ 71 fl. nicht enzuwenden 6ino oder für die Üb€rgangsregetungen
nach § 71 Absalz8,9 oder § 71i' § 71m GEG oder sonsljge Ausnahmen
gelten, können die aJr Wärmebeeitstellung eingesel2len emeuerbaren
Energieträger aufgeführt und kann jeweils der pbzentuaTe Anteit an der
Wärmebereitsiellung desGebäudes ausgewiesen !ve.den.

Endeneroieverbrauch - S€ite 3
Der Endeneeieverbrauci wird frr das ceuiude auf der Easis der Ab-
rechnungen von Heiz' und Warmwasserkocten nach der Heizkostenver-
ordnung oder aur Grund anderer geeigneter Veöreuchsdat€n ermitell.
Oabei werden die Energioverbrauchsdaten des gesamlen Gebäudes
lnd nicht der oinzelnen Wohheinheiten zugrunde gelegt. Der erfassle
Energiete,trauch für die Heizung wird anhand der konkreten ö.tlichen
Wette.daten lnd milhilfe von ,{imafakloren auf einen deulSchlandwei-
ten Mittelwerl umgercchnet. So rilhrl beispielsweise ein hoher Veörauch
in einem einzelnen harten Winler nichl2u einsr schlechteren Beurteilung
des Gebiiudes. Der Endenergie\€örauch gibt Hinueise auf die energeti
sche Oualikii des Gebäudes und seiner Heiarngsanlage. Ein kleider Wen
signalisierl einen geringen Verbräuch. En Rückschluss auf den künflig zu
erwartendeo Verbreuch ist ledoch nictll mö'glichi insbesonde.e können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark diffeaie.en, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude. von derio4/eiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Beltohner abkingen.
lrn Fall längerer Leerslände wird haertür ein pauschaler Zuschlag rechne
risch beslimmt und ln die Verbrauahsorfassung einbezogen. lm lntetesse
der VergleichbaAeil wird bBi dezenl€len, in der Regel elektdsch bet.ie.
benen Wamwesseranlageo der §pische Verbrauch über etne Pauschale
berücksichligl. Gloiche§ gilt für den Verbräuch von eventuett vorhandenen
Anlagen arr Raumkühlung. Ob und inwiewEit die genannlen ParJschalen
in die Erfässung eingegangen sind, ist derTab€lle "Verbrauchserfassung'

Primärenaroiev€rbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für cias Gebäude ermiftelten
Endenergieveöreuch hervor. Wie der Pdmärenergiebedarf wird er milhilfe
von Umrechnungsfaktoren e.miltelt, die di€ Vorkette der jeweils einge-
selzlon En6rgieträger benlcksichtigen.

TEibhausoasemissionen - Selte 2 und 3
Die mit dem Pdmäronergiebedarf oder dem PrimärenergievefuEuch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Ko+llendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtänoaben für lmmobilienanzeioen - Sete 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Pfficht, in lmmotilienanzeigen die in § 87
Absaiz 'l GEG sonannten Ansäb€n är machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entiehmen, je nach Aus /eisart
der Seite 2 oder 3.

Veroleichswerte - Seite 2 und 3
Di6 Vergleichswerte auf Endenergjeebene sind modellhaft ermittelte Wer'
le und sollen lediglich Anhältspunkte fiir grobe Vergleiche d6r Werte die-
ses Gebäudes mit den Vergleic*lswerlen anderer Gebäude s€in. Es sind
Bereiche angegeben, inn€rhälb derer ungefähr die Welte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.
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